
Ausschreibung Sonntagsregatten 
 
In der Segelsaison 2004 schreibt der RSC erstmals Sonntagsre-
gatten aus. 
 
 
 
Treffen zur Steuermannsbesprechung jeden Sonntag um 10.30 Uhr am Clubraum. Ausgenommen 
sind die Tage, an denen bereits Segelveranstaltungen stattfinden (siehe aushängende Liste im 
Clubraum). Es kann gestartet werden, wenn mindestens 3 Boote an der Regatta teilnehmen. 
Startberechtigt sind ausschließlich RSC-Mitglieder. 
 
 
Es gilt die aktuelle Segelanweisung und der Anhang KS (Känguru-Start) mit nachfolgt aufge-
führten Änderungen/Ergänzungen: 
 
Sicherheit: Schwimmwestenzwang gemäß Pkt. 2.2 der Segelanweisung gilt für junge Segler 

(jünger als 18 Jahre) immer, für alle übrigen Teilnehmer ab 4 Beaufort.  
Sofern junge Segler eigenverantwortlich ein Boot führen wollen, dürfen diese bei 
6 und mehr Beaufort nicht starten.  
Sofern sich im Verlauf der Wettfahrt das Wetter verschlechtert, wodurch die 
Sicherheit eines Bootes gefährdet werden könnte, muss die Wettfahrt von allen 
Booten sofort abgebrochen werden. 

 
Zeitnahme:   Auf der Steuermannsbesprechung wird zunächst die Zielzeit festgelegt. Daraus 

ergibt sich die Startzeit eines Bootes:   Startzeit = Zielzeit – 0,5 x Yardstick  
Beispiel:  Zielzeit = 13.00 Uhr, Yardstick = 130      Startzeit = 11:55 Uhr 
Sofern alle Teilnehmer einverstanden sind, kann der Faktor 0,5 erhöht werden 
(max. bis auf 2). Aber Achtung! Ein Teeny hätte bei Faktor 2 eine Laufzeit von 
280 Minuten (fast 5 Stunden)! Das ist nicht zumutbar! 

 
Yardstick: Es gelten die offiziellen Yardstick-Zahlen des DSV; Änderungen an Booten, die 

den Yardstick beeinflussen, sind in der Liste anzugeben!  Sofern Boote teil-
nehmen wollen, für die es keine offizielle Yardstick-Zahl gibt, ist eine Yardstick-
zahl beim Sportwart frühzeitig zu beantragen. 

 
Kurs: Der Kurs besteht aus zwei Tonnen, die Backbord zu runden sind. Die Tonnen müs-

sen so gelegt werden, dass sich eine Kreuz- und eine Vor-Wind-Strecke ergibt 
(Up and Down). Es soll eine möglichst lange Bahn ausgelegt werden. 

 
Startlinie: Die Startlinie wird an der Lee-Tonne rechtwinklig zum Wind ausgelegt (Fender 

mit Anker oder Boje, Landpeilung o.ä.). 
 
Ziellinie: Die Ziellinie wird gemäß dem in der Segelanweisung 6.15 (Anhang KS) beschriebe-

nen „besonderen Verfahren“ gebildet. 
 
Wertung: Das Boot, das als erstes durchs Ziel geht, bekommt eine Punktzahl, die der An-

zahl der gestarteten Boote entspricht. Das zweite Boot bekommt 1 Punkt weni-
ger, das dritte Boot 2 Punkte weniger etc. Boot die nicht durchs Ziel gehen, er-
halten 0 Punkte. Diese Punktzahlen sind in der im Clubraum aushängenden Liste 
einzutragen. 
Die Wertung in der Serie ergibt sich aus der Addition der 5 höchsten Punktzah-
len. Der am Saisonende Punktbeste erhält den Titel Clubmeister + Jahreszahl. 

 
Riester Segel Club e.V. am Alfsee 
49579 Rieste, Telefon 05464 5826
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